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Amtsblatt zwLaibtcher Zeitung Rr. 354.
Samstag den 6. November 1875.

^ 7 5 - 2 ) Nr. 7279.

Diurnistm-Aufnahme.
lc»u s ^ " " '̂ ^ Bezirksgerichte Mottling wird ein
'iir N Diurnist zum Behufe der Vorarbeiten
1 ° "Hbücher mit dem Taggelde von höchstens
). ^ 6 kr. sogleich aufgenommen. Zur deftniti'
"Hufnahme ist die Bestätiqunq des hohm k k.

p e r c h e s erforderlich.
^ , , k' Bezirksgericht Mottling, au, 28sten

^ - 2 ) Nr, 5700.

Kundmachung.
^ ^ " " k . k . Bezirksgerichte SMch wird bekannt
z ^ " ' , baß, falls gegen die Richtigkeit der zum

Megung eines neuen Grundbuches
h^k Kataftralgemeinde Pösendorf
sch b - ^sitzbügen, welche zu jedermanns Ein-
^n l v^ ^ Gemeindeamte. Pöfendorf aufliegen,

Zungen «hoben werden sollten,

^. am l i ) . N o v e m b e r l. I .

^Hebungen eingeleitet werden,
b" N7 ^zuksgericht Sittich, am 31 . Okto-

^ Kundmachung.
^ ^ N l r. k Bezirksgerichte Egg wird hiemit
^ , " »«geben, daß, falls gegen die Richtigkeit
^ " " Zwecke der

^ e g u u g eines neuen Grundbuches
f̂ab! ^kaftralstemeinde Unterkosez

sllht .? ^esihbögen, welche zur jedermanns Ein-
>»^^"amtS erliegen. Einwendungen erhoben

!ollten.
>y, am 12. November l. I .

"Erhebungen werden eingeleitet werden,
l ^ , ^ - k. Bezirksgericht Egg, am 2!). Olto-

^ ^ 4 ^ . , ' . t ^ ^ . ^ ^ Nr. 14758.

Kundmachung.
^ o ^ " ^ "N diesstädtischen Pomerium auf der
^ ^ ^ Straße besindliche erste Galeuc-Brückc
Ülfclt,^" Neparatursarbeit vom 15. d. M . an-
l̂dettt ^ " ^ "ne a°"ze ^ " ^ ^ l«r Fuhrwerk

H^,""b es wird für die Dauer dieser Sperre
<̂H> " ^ auf die Karlstädter- und Piauzbüchler-

° fiesen.
^tadtmattiftrat Laibach,

^ > ^ ^ am 3. November 1875.

! h ^ ^ -

^ntgruben-Reinigung.
^ i l b ^ ^ - N o v e m b e r 1 8 7 5
^ ^ ^ b" dem k. k. ^taatshengsten-Kilial-
K^N ai t ° erforderliche Reinigung der Senk-
t e ^ " ' die Zeit vom 1. Jänner 1876 bis
"telst I s b" 1878 die öffentliche Behandlung

., !di?gelten Offerten abgehalten werden.
^lil,«r<2, "ach dem üblichen Formulare verfaßten,
M l , ^ " ^ e l m a r k e von 50 lr. versehenen Offerte
Mtn^. ' .bem 5"/.. Vadium dem k. k. Staats-
^g t^ ^""lposten zu Selo bei Laibach an dem

^ttayg ?andllmgstage bis längstens 11 Uhr
^ ^ "vergeben werden.
^ l . , ^heren Bedingnisse können täglich bei

^ ch^^^hengsten Filialposten zu Selo ein«

^ ^aibach, den 2. November 1875.
^ l.Etautshengften-Depot

Fililllpoften Selo.

l3760—2)

Kundmachung.
S a m s t a g den 13 . November d. I . ,

vormittags 10 Uhr, findet im Amtslocate der
Perpflegsbezirks ^ Magazinsverwaltung in Laibach
eine öffentliche Verhandlung wegen Sicherstellung
der Reinigung und Reparatur der aus dem Belag
der gesunden Mannschaft in das hiesige Betten-
magazin gelangenden.Bettensorten auf die Zeit vom
1. Jänner bis 31 . Dezember 1876 mittelst Ent-
gegennahme schriftlicher Offerte und auch münd-
licher Anbote statt.

Dlc Reinigung der Bettsorten hat je nach dem
Classificalionsbefunde durch die Watke oder anch
durch die ordinäre Wüsche zu geschehen und es
steht jedem Offerenten frei, entweder für die Walke,
Wäsche und Ausbesserung zusammen oder nur für
das eine oder andere Anbote abzugeben.

Die schriftlichen Anbote, welche mit einer
50 kr.' Stempelmarle versehen fein müssen, sind
vor Beginn der mündlichen Verhandlung zu über-
reichen und werden erst nach dem Abschlüsse der-
selben von der Behandlungscommission eröffnet
werden.

Jeder Offerent hat beim Beginn der Ver-
handlung ein Vadium von 300 st. für die Walke
und von 600 f l . für die ordinäre Wäsche und
Reparatur in-Barem oder in Staatspapieren, letz-
tere zum Tageskurs berechnet, zuhanden der Be-
handlungscommission zu deponieren. - Dieses
Vadium ist von dem Vrsteher nach ersolgter Ra-
tification seiner Anbote auf den doppelten Betrag
als Erfüllungscaution zu ergänzen..

Die Anbote für die Walke, ordinäre Wäsche
und für die Reparatur haben per Stück Winter'
kotze, Sommerdecke, Leintuch, Strohsack, Kopfpol,
st« und Kopfpolsterüberzug ohne Unterschied der
Gattung, und bei schriftlichen Offerten in Ziffern
und Worten abgegeben zu werden.

Drr Ersteher bleibt mit seinen Anboten vom
Momente der Abgabe bis zu deren Rückweisung,
oder im Genehmigungsfalle bis zu deren vollstä'n
diger Erfüllung in Verpflichtung.

Alle näheren Bedingungen können im Amts-
locale der Magazinsverwaltung täglich von 8 bis
12 Uhr vormittags eingesehen werden.

Laibach am 30. Oktober 1875.

K.k. Mi l i tär Verpflegs und Betten
magaziNs'Verwaltunst.

(3804—1) " " ' ' ' I Nr. 2829.

Lieferungs-Ausschreiben.
Bei dev k. k. Bergdirection Idr ia in Kram

weiden
8<X> Hektoliter Weizen,
GO» „ Kos« und
OVO „ Kukurutz

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Hektoliter Weizen
muß wenigstens 77, das Korn 68 und der Ku-
kurutz 75 Kilogramm wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schastsamte zu Idr ia im Magazine in den cimen-
tierten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen ^ A
entspricht, zurückgewiefen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liesern.

Es steht deni Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machm könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
woo Idr ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Werksfrächter Vonseite des
Amtes verhalten, di? Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu
kreuzer pr. Sack oder 1,9.„ per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. l . Bergdirections
fasse zu Idr ia oder bei der k. k. Landeshauptlasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50-Neukreuzer Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b is H « . N o v e m b e r K D 5 5 ,

12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis wo« Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert aus mehrere Körner^
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal
rung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein l Operz. Vadium entweder bar
ober in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages
kurse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri
gens auf das Offert, keine Rücksicht genommen wer
den könnte.

Sollte Eontrahent die Vertragsverbindlich
leiten nicht zu halten, so ist dem Aerar das Recht ein
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesummtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allfobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s <5nde
D e z e m b e r U D 7 S , die zweite Hälfte b i s
G n d e J ä n n e r ' R W 7 V zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getrcidesäcke von der k. k. Berg
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbe
dingnisse erwifkt, werden lann, wogegen aber.auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf bezughabendcn Eicherstellungg- und
Efecutionsfchritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der FiScus als Geklagter untersteht.

Von der k. f. Berstdirection I d r i a ,
am 3. November 1875.
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A n z e i g e b l a t t .
(3737—2) Nr. 1367. «

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l . k. Bezirksgerichte Rudolfs-

werth wird mit Bezug auf die Edicte
vom 20. J u l i 1875, g . 880 und"
vom 7. September 1875, g . 1155,
bekannt gemacht, daß zu der in der
Efecutionssache der k. t. Finanzprocu- ̂
ratur in Vertretung detz hohen Aerars
gegen Maria Plantan in Rudolfs-
werth mit dem Bescheide vom 20sten
J u l i 1875, Z. 880, auf den 8. Ok-!
tober 1875 angeordneten zweiten Real-'
feilbietungs-Tagsatzung ebenfalls kein
Kauflustiger erfchienen ist, und daß
nunmehr zu der dritten auf den ^

12 . N o v e m b e r 1875 !
angeordneten Realfeilbiewng gefchrit-
ten werden wird.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth,
am 12. Oktober 1875.

(3678—1) Nr. 5874,

Uebertragung
dritter exec. Oeilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Karl Premrou«
schen Verlaßmassc, durch Herrn Dr. Deu,
die mit den, Bescheid vom W. Ju l i 1875,
I . 4092, auf den 12. Oktober 1875 ange-
ordnet gewesene dritte executive Feilbitung
der dem Anton Trost von Podbreg gehöri-
gen, im Grundbuche Leutenburg Grob.-
Nr. 142. R.-Z. 49, Urb.-Nr. 93 und aä
Herrschaft Wippach 3ud tom. X I pass 108.
I l l , N 4 und 117 vorkommenden Realität
auf den

20. November 18 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An«
hange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am !3len
Oktober 1875.

(3778—1) Nr . 87,7.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. t. Vezirksgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
28. August 1"75. Z. 6915, in der Exe-
cutionssache es Mart in Srebot von Ne
verle gegen Franz Srebot von dort poto.
209 st. o. 3. ). bekannt gemacht, daß zur
ersten Realfeilbietungstagsatzung am 29sten
Oktober d. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

30. November 1 6 7 5 .
zur zweiten Tagsatzung geschritten we-den
wird.

H. t. Bezirksgericht Adelsberg, am 29sten
Oktober 1875.

(3606—2) Nr- 6930.

Zweite exec. Feilbictnng,
Am 24. November 1 6 7 5 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr findet
in der hiesigen Gerichtstanzlei die neuer»
Uche zweite executive Feilbietung der auf
der Realität Berg-Nr. 15U liä Thurn
Gallenstein für Maria Vodisel aus dem
Ehl vertrage vom 1. Februar 1832 has»
tenden Forderung per 400 fl. statt.

K. t. Bezirksgericht ttitlai, am 6tcn
Oktober 1875

( 3 7 6 0 - 2 ) Nr. 20-7(».

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdt »beleg. Bezirks^,,chte

Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 17. August l. I . Z. 13906, bekannt
gegeber :

Es sei zu der auf den 16. Oktober
1875 anberaumten ersten eiec. Feilbietung
der dem Josef Zeonit von Obersenitscha
gehöriaen Realitüt Urb.'Nr. 23 « i V i -
schofiact lein Kauflustiger erschienen und
es »erde daher zu der auf den

1? N o v e m b e r 1 8 7 5
angeordneten zweiten efec. Realfeilbietung
geschritten werden.

«. l. ftadt-deleg. BezirlSgelicht, Lai-
bach, a« Ift. Ollober 1875.

(3731—3) Nr. 20583.

Dritte executive Feilbietung.
Vom l. l . städt..deleg. Bezirksgericht

Lalbach wird bekannt gemacht:
ES werde, da zu der mit Bescheid

vom 13. September 1875, Z. 18262, auf
den 13. Oktober 1875 angeordneten zweiten
Feilbietung der dem Johann Dreset in
Schleiniz Nr. 29 gehörigen, gerichtlich auf
146 ft. bewertheten, 8ub Elnl.-Nr. 98 aä
Schleiniz vorkommenden Realität kein
Kauflustiger erschienen ist, zu der auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5

angeordneten drillen exec. Fcilbietung mit
dem Anhange de« ursprünglichen BcscheidcS
geschrillen wcrden.

K l. ftädt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 16. Oktober 1875.

i ( 3 5 5 6 - 3 ) Nr. 1297.

, (Zrecutive
Realitütcll Verfteigerung.

! Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Woesic von Haselbach d,e exec. Versteige.
rung der den Anton Jureili von Delnooo

I gehörigen, gerichtlich auf 520 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Gurl-

^seld Urd.-Nr. 189^/, vorlommenden Rea-
. litüt sammt An« und Zugehüc aus dem
Zahlun^sbefchle vom 27. September 1865,
Z. 4123. schuldigen 100fl . bewilligt und
h»ezu drei FeltbielungS-Tagjatzungen, und
zwar die erste auf den

, 13 . N u o e m b e r ,
die zweite auf den

l 14 . Dezember 1 8 7 5
und die orttlr auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Liiitationsbtdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/. Vadium zu
Handen der ^iicitationscommission zu er-
legen Hal, sowie das Schätzungsprolotoll
und der Grunobuchseftracl lünnen in der
dlesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
4 April 1875.

( 3 4 3 2 - 2 ) Nr. 4760.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifnn
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andreas
Perjatel von Reifniz die ciec. Versteigerung
oer dem Johann Oberstar von Ratilniz
gehörigen, gerichtlich auf 1201 f l . geschütz-
ten, im Orundbuche »ä Herrschaft Relfnlz
»üb Urb.-Nr. 273 vorkommenden Realität
dewllliut und hiezu drei FeilbietungS<Taa-
sahungcn, und zwar die erste auf der,

17. Dezember 1 8 7 5 .
die zweite auf den

18. I H n n e r
und dle drille auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange anaeordnel
worden, daß die Pfandreulitäl bei der ersten
und zweiten stellbietung nur um oder über
dem Schätzungswerts bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LicltationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grunobuchsertract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 14len
Jul i 1875.

(3495—3) Nr. 3418.

Erinnerung
an V l a S und L u l a s M u l l e j von
Zerounic, dann J o h a n n R e h a r von
Laibach und deren unbekannte Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Rad-

manr.Sdorf wird oem BlaS und LulaS
Mullej von Herounic, dann Johann Rehar
von Laibach, sowie deren unbekannten Erben
und Rechtstiachfolgern durch einen ourator
»ä »otuln hiermit erinnert:

ES haben Johann Ialen vulßo Po-
gaier von LeeS und Maria Rablö von
Radmannsdorf wider dieselben die Klage
auf Verjährt- und Erloschenertlürung der
auf der Realität »ub Urb.-Nr. 127 aä
Stadtgilt Radmar.nsdorf für dieselben
haftenden Satzposlen aus dem Protokolle
vom 6. März 1W2 und 1. und 20sten
Otlober 1806 per 533 ft. und 522 ft.
L. W., zusammen per 1055 ft. sammt
Anhang u»d aus demselben Urtheile vom
22. Ma i 1808 per 036 ft. 3 kr. sammt
Anhang und aus deu vier Schuldscheinen
vom 8. Juni, 22. August und 15. No-
vember 1802 per 685 ft 35 lr. sammt
Anhang sub plkb«. 22. September 1875,
Z. 3418, Hieramte eingcbiacht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

1 6. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des H 29
a. G. O. hiergerichlS angeordnet und dem
Geklagten wegen ihrcS unbltannten Auf-
enthaltes Herr Andreas S»pan von Vor
marlt als eur»,wl kä actum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, damit ste allenfalls zu rechter
Zeit sell,st erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwaller bestellen und anher nam-
haft machen, widrigen« dnsc Rechtesache
mit dem aufgestellten Euralor verhandelt
weiden wird.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf,
am 26. September 1875

( ^ 6 0 2 - 3 ) Nr. 4269.

Erinnerung
an die unlielannlln Erben deS P e t e r

S t e r b e n z von Oraftinden.
Von dem t. l. ivezirtsycrichte Tschci-

»emi'l wird d n ulldelannlrli Erben d:S
Ptler Sterbenz von Grafllnben hiemil
erinnert:

Es habe wider sie und Maria Ster-
blnz von Grasiinden bei diesem Gerichle
Johann Mar t l l von Doblilschderu Nr. 72,
unterm 14. Juli 1875 Z. 4269, die Klage
poto. 86 st. 80 lr. o. u. o. eingebracht,
lvollll'er zum summarischen Veifahren die
Tagsatzung mit dem Anhange des § 18!
der oUerh. E> lschllcßung vom 18. Otto-
ber 1845 auf den

10. N o v e m b e r 1875 ,

volmitlagS 9 Uhr, hirrgerichlS alüjeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanoen abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Peter PrlSe von Tschernembl als our»-
tor »ä aetuiu bestellt.

Die uübelannten Erben deS Peter
Sterbenz werden hieoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen, auch diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestelllen Eurator
nach den Vestimmungen der GerichtSorb-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am
17. Juli 1875

(3729—3) Nr. 8N0?.

Dritte exec. FeilbietM
Vom t. l/stüdt -beleg. Sez iM" ' "

Laibach wird mit Vezug auf do« «
vom 27. Ju l i l. I , Z 12337. bcl°>">-

1875 angeordnet gewesenen zweite!' ef
Feilbietung der dem Johann b°te°" °
Tlale gehörigen, im Grundduche V M
berg 3ub Rclf.-Nr. 710 vorkommen»
Realität lein Kauflustiger eisch'"",
eS werde daher zu der auf den

2 0. N o v e m b e r l. 3- . ,„.<,
anberaumten dritten erec. RealM«««'"
mit dcm frühern «nhungc ^schritten v " ° '

K. l. stadt..beleg, Gezi'lsgerlchl
dach, am 22. Ollober l875. ^ ^ -

(3651 -2 ) ^ t t ? 5 « ^ '

Erecutive FeilbietM.
Bon dem l. k. Bezirksgerichte ̂ ' ^

wird hiemit bekannt gemacht: ..^
ES sei über das Ansuchen d«r

l. l. Finanzprocuratur von Laiba« « ^
Anton Stibi l von Ustja «vegen ° ^ 4
RuckstandSauSwcise vom 12 " " ' ^ ^
und Zahlungsaufträge vom 7. A " M ^
an lllndesfürslllchcu Steuer« !<"/" '̂ ,
22 ft. 12 lr. ü. W. 0. 3. c. in die t
öffentliche Versteigerung der dem l ° ' ^
gehörigen, im Giundbuche ww. " . M ,̂.
167 und 513 aä HaaSber« vorlog
den Realität im gerichtlich erhobene''^
tzungswerthe von 2580 ft. ö W 8^ ,,,
und zur Vornahme derselben die dw v
bietungS-Tagsatzungen auf den

2 0 . N o v e m b e r .
2 1 . D e z e m b e r 1875 ,
2 1. J ä n n e r l 8 7 6 , ^ ,

jedesmal oormittaqS um 9 Uhr, ^ g , ,
richtS mit dem Anhange bestimmt v , ^
daß die feilzubietende Realität nur " ^
letzten Feilbietung auch unter del" ^
hungswerthe an den Meistbietende" ^
angegeben werde. « s /

D°S SchätzungSp'otokoll. " l ^ /
buchseitract und die öilltationsbeo' ^
können bei dl.sem Gerichte <n ° ^ ,
wohnlichen «mtSstunden einnesehen^ ^

K. l. Bezirksgericht W'pp"" ^
10 Okiober l«75. ^^<A

DMKexec. Befitz< u. M ^ I
rechteversteigerung.^..,l

«,,«u!> l«75. Z, ,63«, ° < ^ i '«''

angeordneten zweien lscc. " « l , . l l " ^ l
der dem Geo.g Iz'.c v" . ^ A ^ l
Nr. 37 zustehmden Gesth' "'' OftllH

,rcchlr auf dic zur O a " ^ « " ^ ^ . ^
dorf Nr. 14 gehörige » " w " ^ " O ^ '
recte 75 und die darouf stthcn " ^ !
kein Kauflustiger erschienen "»' «
zur dritten auf den ,a?5 ^ ^

17. Novembe r 1 ^ ̂ 5 l
angeordneten eiec. «ers te 'a " "^ , « ^
s°tzun>, mit dem früheren " «
schritten wird. aieulnol^ M

K. l . GezirlSstl'chl " " " ^ > »
I« . Oktober 1875. _ ^ ^ - ^ V ^
(3536-2) ^ ill,ietllW
Dritte ezec. H s l 5

Vom l. k. Vez ' rH^-^ !
wird mit Bezu, °uf d ^ ^ ^ «
September 1875, Z, ^9«, »
macht: n/ilid"^/<F

ES seien über G i n v e . f t Ü " ^ ^
Finanzprocur.tur l " « l a ' ^
t.onsführe.in und " s ? " ' ^ ^ ^
Efecuten die mit Bescheid ^ , 3 , ^ »
.ember 1875. Z, 359«, " ^ 5 a « ^ »
tember und 21. 0 " ° " ^ ^ H ^ ^
nelen beiden ersten 3 ^ « " ä H « «
lität Mb Rclf.-Nr. H4 ^gchH^ «
Wciltlburg mit dem fur MN «
t l ä r t w ° t d ? n , d a ß e « b e ^ ^ 7 b / ^

2 5, Novcmbel d«e.l «
angeordneten F e i l b i e t u n ' " ^ / »
Anhange sein Verb eib^^ch, <"" N

K. l. Bezirksgericht V , ,
September 1875. W
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**m**t= nub <SU=J:
I: flntbrtcfe Ö

i ' ItrtiS BoctSHij bti < •

!:J-D«tiiiiiini|rA i 'Jknbprgö
n**«^Ä < •

treaeii Diphtheritis, fliplitlieritische
H a t a M n d i i , Cronp.'

Salicilische Zelteln
iti Fiun,*"1! | l r«<lam, Apolhoker und Ch«mikrr
«eine C E K'Ohnl Init (Jep Mclaille I. Klasse fiir

isi-hen und pharmaceutischen Erzcug-
[j- IMHSe.

irt '••''«nUifdu1«1'1"1 '"I1 »alicillBchor Saure warden von
5h?uVut'»6K ort« "fä'ciniichen CupacilAUn. nei en si»
«it U"ritisch«« n t " cn>-^'»e« Mittel bei Diphtherilix,
kK, f''• Uiarrh.HalH8nt'iOndn»(ren,chroniHcheni M»K<">-
OrJlkheiti'n I « ? ? ' ''»rchsttll unil bei ullon jei.en
b(l,

 iai"«ii' in A d ' e Kini's'1>"»»8 niikroHkopiHcher
611 Erf»i„„ °aH l i !«t vorau8H8t7.en Iwtien, mit d»m

,. Do„' g , a n t f f l w e n «l«t-
C u ,surcUtbaJtierrft1 Ae"-te". welchen die Heilung
d»J *l8H«Mu„,i -u H l l e r KranliheilBii an ihrem Sitze
w/.'^'iffknil 1

l " d e " meiKti-r, Fällen durch dio Wi-
•i ; '.Kt durcl V '' k r"uken Kin.ler zur Untnöflichkeit
di w ülu«*< un/i e / H l t c l « *"n HöHBlichem Oesclimack»,
V,r.

e" u»bel 'l ,".ch8re" J I itt«l »n die Hand K ^ ^ e n ,

Hi C U " K «inen U8HVH 0 , pl("'tz1icl1 >>ei der «"»"K111"1
6 uod H i ' ,n todlichun AiiBgan« nimmt, auf eb«n»o

H| l>iM, jr r" A r t a u b « w * W n .
%u t t e i'imr'*k!*!.n W o r i'en «luhor allen Familien zum
•61)? lpUo»i k I Ts»-'liennr bi« turn in don meinten

A", Ht«U vor a v L f l i t unmiipfohlon und Hollen dio-
(lOc,

ai'«n Schu i hl(f Uni1 bnroit gnhiilten werden.
•ini u' c h ' « l i t " 1 w «lche mit roHtnachnahino, je-
««u.v HMChrei>>, M!C||K S l ü n k »erBendot werden, int

u' und I g sftl d i' t Anwendung der Zelteln bei-
^ r°Hten (lienelbeu ÖO kr.

J^ke^i^epot bei dem Erfinder Apo-
JT1"! In *" -A-ngelo in Fiumo, ausser-

k ^ ii! n b e s t accreditierten Apo-
- ^ ^ * ^ fladen. (3726) 30 3

Nur in

Pollaks
til tester und berUhmtester

üniversal-Warenlialle,
Jlarialjilferfira^e 1,

wird, wie allbekannt, unter Btrengster Garantie
für beste Qualität und Echtheit der Waren
stets das Allerneuste en gros & en detail ab-
gegeben.

Schafwoll-Kleiderstoffe,
die feinsten und modernsten, für jede Saison
in allen Farben, glatt, gestreift, einfach und
schottisch carriert, und zwar: Lütter, Rips,
Plald$toffe, Diagonal, Flanell, Cheviot (Tuch-
Kleider), nebst vielen anderen Sorten.

Leinwanden, alle Gattungen Tischzeuge
in Zwilch und Damast, Gradl, weiss und far-
big, Vorhänge, Chiffon 6/4, sogar <y4 breit;
Percallna, türk. Creton, nebst tausend an-
deren Artikeln.

Vollständiges Sortiment von Wirkwaren,
Herren- und Damen-Cravats.

GröBstes Lager von Seiden- und Sammt-
Bändern in jeder beliebigen Farbe und Breite.
Schafwoll- und Blond-Spitzen, auch mit Per-
len benähte, sowie überhaupt alle in dieses
Fach einschlägigen Gegenstände, und dies

alles nur zu

27 lsr_
Versendungen mittelst Nachuahme prompt.
Muster- und Waren-Verzeichnis gratia und
franco. (3281)30—13

. ilnterltillssruchlcidenze
^»»»',^' ^1 di.rchaus ,„,««>>,»«>«>«?>» wnlendn, »^««>«,Mn>»,o von ««»t«««»»»
? P a n ^ ^ e , » in ««>^«M»« (SHnuri,) ein iibrlrascl'cndrö Heilmitttl, Zahlreiche Zeugnisse
Ar, st .^"'bl'» sind der Etbranchüanweilnli^ bcigesiigt. I n beziehen in TVpfm zu listerr,
»">hele'^, lowol dnrch « .»««» '«« '«« '»«« '> ' stlbsl, als durch ^ » » « « ' T V « « « , Mohren-
^n,«' ' Tuchlaubei. Nr. 27 «»«?«««>,>«««': »l^mun<l Hlil l lbu«!,, «pothcler in

0 c ^ ^ < ^ ' " "

Jj: Wer H
5 ^ * 5 ^ ^ I X » für einen soliden R G I S G - P G I Z ,

5 mit echtem Miebeubüigcr Fell gefüttert,
\ ^ ^ und (3765) 3 - 2

5 ^ O £ 1 . fur einen guten Palfflerstoi-Wißr-Roclt,
\ *ott gefüttert und abgesteppt, zahlen will, bemühe sich nur zu

5 Joljjj!1'11. l.aibacli, Fiiimo,
Jg^ "llatz, Luckmann'sches Haus, Corso.

ÄEITAS; Hlfölllisicfi
,,I»,,^l<,»»»" ist leine Haarfarbe, sondern eine milch»

artige Flüfsiglrit, welche die nahezu wunderbare Eissen» l!
sckast besitzt, weiße Haare zu verjüngen, d. h. allmälig,
und zwar binnen I i in»ikMt«»» vl«»»««>»>» Tagen,
ihllcn jene ssarbe wiederzugeben, welche sie ursprilnglich !
besaßen, „ « » « ^ l t « , » , " enthält leinen Farbstoff, Man .
lann das Haar nach Belieben mit Wasser waschen, mail
lann auf weiß überzogenen Kissen schlafen und Dampf: ,
bäder gebrauchen, man wird leine Spur einer Farbe .
merlen, denn , ,R'»»>l<«»" färbt nicht, sondern ver»
jllngt, und zwar das längste, üppigste Frauenhaar, wie
die Haare und Värle der Manner. ^

Dir Flasche , , « » « ^ l « « » " lostet zwei Gulden (be,
Versendung 2U tr, mehr filr Spesen) und ist gegen Post- 5
Nachnahme zu beziehen durch die Erzeuger « T t « » ' ^ » „ « ^

Niederlage in Laibach l'ei Herrn: ^

^ . D<t p , ' ̂ ' " ^ Parsumeur. (3410) 25 -!» l

V ^ ^ l d t t l ^ , . Abnehmer werden gebeten, genau ans die Firma zu achten, welche am Voden ^
< ^ ^ ^ v t i n e r jeden Flasche sich befindet, -

" "Men, Hnchen und Asche«
M »ciscndet die Verwaltung des

U "Hotel Mallner" am Wdeser Zee
^ ^ ^ zu «mäßigten Preisen. <««<> ,«-12

Die kllinische

InduZtck-Ge5elltchatt in M a c h
liefert alle

neuen metriscken Kunäel8^
gewickte aus Eisen^

nach gesetzlicher Vorschrift ämtlich zimmtiert. zu folgenden Preifen:

50 Dekagramm (V, Kilo)
ii4 kr.

! ? __^5^ ^ 0 20 Kilo
40 lr. 60 lr. I fl. 10 lr. 2 fi^ 3^ .^50^ . pr. Stück.

» ^ ' « ^ 5 ? ^ ^ ' ? " " " entweder in der Niederlage zu Laibach <Dam psmuhlaebäudl>

^ i 7 0 . ^ n ^ ' ^ ^ ^ bei Herrn HnZon «?e< n y "Nstergassi

siabatt " b " ^ " ' " ^ ^ " " ^ " " " " " d Wiederverläufer genießen einen entsprechenden

statt ^ " ' ^ " " " " " " ^ W«'ellem Uebereinlommen an Zahlung«.

^ a / ° " ^ f l ^ ° ° ^ ' " Z " " ' ^ ' " ' " jedermann verpflichtet, die neuen Gewichte
ausschließlich verwendet »erden;

" " b r a u c h der alten Gewichte strenge verboten, webhalb
der baldige Umtausch derselben gegen neue Gewichte im allgemeinen Interesse liegend
eischemt. ^ ^ 2 ) 2

(3793—1) Nr. 7373.

Kundmachung.
Von dem k. k. Landes- als Con-

cursgerichte in Laibach wird bekannt
gegeben, daß in der über die in der
Josef Suhy'fchen Concurs-Verhand-
lung bei der am 30. September 1875
beim k. k. Bezirksgerichte in Stein
stattgefundenen Tagfahrt erfolgte Wahl
der bestellte einstweilige Masfeverwalter
Herr k. k. Notar Anton Kronabeth-
vogel als solcher bestätiget worden ist.

Laibach am 23. Oktober 1875.

(3792—1) Nr. 7811.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
S . Fried ck Comp., durch Dr . Sajooic,
die exec. Versteigerung der dem Herrn
August Kremzar gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf
99 ft. 97 kr. geschätzten Fahrnisse als:
Buchbinderwiren, Schreib- und Schul-
requisiten, Schul- u. Gebetbüchern, s. w.
bewilliget, uud hiezu die Feilbietungs,
tagsatzung auf den

1 5 . N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
von 9 bis 12 Uhr vor- und nöthi-
genfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, in Laibach im Pongratz'schen
Hause, Herrngasse Haus-Nr. 213, mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß
die Pfandstücke gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschaffung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
30. Oktober 1875.

(3733-2) Nr. 18053.

Dritte crcl. Fcilviftm^.
Von, l. k. städt.chelcg. Bczirtsgcrichte

Kaibllch wird bekannt gemacht:
Es werden die mil den» Bescheide vom

25. Juni 1875, Z. 10958, auf den 22ten
September und 23. Oktober 1875, ange-
ordneten zwei ersten exec. Feilbictuugen
der dem Sebastian Sclan gehörigen Rea-
litäten Urb.-Nr. 240, lom. V, toi. 129,
Urb.-Nr. 1077, wm. 111, fol. 513, Urb..
Nr. 1111, wm. I I I , toi. 637 und Rclf.-
Nr. 287, wm. 11, loi. 509 aci Magistrat
Laibach mit dem für abgehalten erklärt,
daß es lediglich bei der mit t»c,n obigen
Bescheide auf den

24. November l. ̂ .
angeordneten dritten executive» sscilbictung
mit dem frühern Anhange sein Verbleiben
habe.

Laibach am 24. September 1875. l

(3691—2) Nr. 7085.

Curawrsbestellung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird dem Herrn Johann Schütte,
Hausierer in Oderberg im Bezirke
Tschernebl, derzeit unbekannten Auf-
enthaltes, hiemit bekannt gegeben, daß
ihm infolge der Hiergerichts wider ihn
eingebrachten Klage des Herrn Hugo
Turk, Handelsmannes in Laibach, l^w.
412 st. 73 kr. zur Wahrung seiner
Rechte bei der auf den

2 9 . N o v e m b e r 1 8 7 5
angeordneten Tagsatzung der Advocat
Herr Dr . Carl ÄhaW als Curator
bestellt wurde.

K. k. Lanbesgericht Laibach, am
12. Oktober 1875.

(3734—2) Nr. 192W.

Kundmachung.
Vom k. t. städt.-oclcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über die Klage des Herrn

Nikolaus Rudholzer von Laibach, wider
den unbekannt wo befindlichen Herrn
Igna; Pctcrmüllcr, gewesenen Pustajsisten-
tcn in Laibach i»ow. 58 fl. dir Taalatzung
auf den

30. N o v e m b e r 1 v / ̂ »,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts angeordnet
und für den letzteren Herr Dr. Munda,
Advocat in Laibach, zur Wahrung seiner
Rechte als curator »,ä lwtum bestellt
worden.

K. l städt. oeleg. Bezirksgericht Laibach,
am 19. Oktober 1875.

(3572 -3 ) Nr. 7202.

Erinnerung.
Den unbekannt wo befindlichen Tabu»

largläubigern Ursula Ivanc, Anton, Oer
traud, Ursula und Franziska, Josef und
Ursula Hoievar von Großsliviz, sowie
ihren unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern, dann den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Agnes Hoicvar voll Oroß-
sliviz wird hicmil bekannt gemacht, daß
der dicsgerichtliche Bescheid vom i . Sep-
tember 1875, F. 7202, womit denselben
zur Erhebung des Einspruches wider die
vom Josef Hocevar aus Oroßlaschiz beab-
sichtigte lastenfreie Trennung eines Grund-
complefes von 10 Joch 730 ^ M f t r . von
seiner zu Großsliviz Hauszahl 10 gelegenen,
8nd Urb.-Nr. 119, wm. I I , loi. 97 aä
Grundbuch Ortencgg einkommenden Rea-
lität eine

60täaige Frist

a. (1. l-. ertheilt worden ist, dem für sie
bestellten cui-ntoi- llä aotum Anton Riyler
son. von Großsliviz zugestellt worden sei

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
1. September 187b.
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Ausverkauf.
Wegen Geschäftsauflösung wird das gesammte

Manufacturwarenlager l:..'1: A. Krenner,
W M - Spitalgllffe, Schieyei'scheS Haus, - W l

zu herabgesetzten Preisen ausverkauft. (3781) 3—2

IBSS53jBI^^SSBS5ji^Sj^^SS1 &ua unterphosphorigsaurem Kalk, I

|L / 4 C ä | > j V V ^ n p V # j i B H ^ 9 l ist ein neues Heilmittel zur Beuand- 11

H \g >ifJM B H K l l f rl 1111H B B I lung der j

II r ̂ GyMgWBfcJBBBBMj^BI linngenscliwindsucht,
I K y * ! I 4 A J m 111 M Lunjrentubercnlose,

IJBaaBagBiSBll^MMl^BiBi^Bii und entfernt in Überraschendster
W eise üie ueüeuteuüsien Kisctieinuiigen solcher Uebel. Unter seinem Einflüsse
beruhigt sich der Husten, die nächtlichen Schweisse weichen und der Kranke
erreicht in kürzester Zeit seine Gesundheit und gutes Aussehen.

Preis einer Flasche fl. I. österr. Währ.

X)uT9OC*c, 20. Augvit 1873.
KaerWohl(?eboren ! Nachdem mir bei dem

nur Stagigen Uebrauch den unterphonphorig-
sauren KalksyropH «ine fahlbare BesHerong and
Erleichterung Terichafft wnrde, beabHichtigo
ich denhalb «iie weitere Kur mit demielben
fortzutteUen ; Ihnen aber mit Freude für ihr
tfutes Präparat meinen Dank hiemit auHzuspre-
chen. Bitte mir wieder mittels Poitnachnabme
drei Flaschen etc. etc.

G. DugUC, k. Finanzwach-Respicient.

Sp&cza (Pont Tyrnau), 27/11. 1873.
Herrn Apotheker Porgleitner, Graz.

Verschiedene Meiiicameate, die höchst ge-
rühmt wurden, liens ich mir Ton einer wiener
Apotheke KeXen mein Brustleiden zniienden;
unter allen half mir keine«, nur Ihr Syrnp an«
nnterphosphorifHaorem Kalk. Das erste Ein-
nehmen daron hat schon, wie durch Zauber-
ichlag, meine nachtlichen Schweisse beseitigt
etc. etc.

Rudolf Sullay, Pfarrer.

ine», *o/». iota.
Hochverehrter Herr! [eh bitte, »chicken

Sie mir t'> Fl. Kalknyrup Hobulil HIH möglich;
selber int in Wahrheit höchst Tonüglich etc. etc.

Andreas Strame(z.

VoltHberg, 18/12. 1873.
Herrn J. Purgleitner, öraz. Ich ersuche,

mir abermals ti FlaNchen von Ihrem auHge-
zeichneten Kalkiyrnp «enden zu wollen, er
macht bei mir überraschende Wirknng etc. e tc

Konrad Kottcnbuvher.

Ki.s Komarum, 7/3. 1874.
Hochgeehrter Herr ' Indem Ihr Kalkxyrup

schon nach kurzem Gebrauch« meiner bruHt-
kranken Schwester bedeutende Krleichterung
TerBchaffte, and aach andere Leidende damit
eine Probe anxUllen wollen, HO ersuche ieh
Sie abermals um 10 Fl. Kalknyrup etc. etc.

Karl Papp, Pfarrer.

Haupt-Depot beim Erzeuger JOB. Purgleitner in Graz.

Ebendaselbst* <3 7 8 2> 1 2 - 1

t^^^f^ST'^SSSSSSSSSSSSF^P^^S^ Dieser Saft hat sich bisher
R F - C ^ ^&$3&^\t$^9SBtt£ff. i - ^ ielbst nach ärztlich er Ueberzeu-
Si:-i^M ^ ß M a c | H n ^ ^ ^ 9 f f et ! 8un%} &uf eine überraschend

• ! ' l' I f5< jl l ' f J I I I I I A V I I I I 21 ' ^ s fen Husten, Grippe, Schnupfen,
•l [ l | = š i ik l l f l l l l l l l f t / imlrc i i'i i Heiserkeit, Hals- und Brustweh
III "If I" I H B H M H H H H B I "i ö bewährt. Zahlreiche Abnehmer
PjL ^ = '_i|H^^^^R^^ffl^ViL/L ^ 'jJ versichern, dieser Saft sei ihnen
f S S ^./ÄöWBHBlBRSBHWHTt^^---2^ unentbehrlich geworden, und
lmM,,r^to(^üSx^.<^v>m**i^i>**.*I** n u r d i e s e m M i t t e , h & t t e n B i e

Linderung and rahige Nächte zu danken. Bei seinem angenehmen Geschmacke
ist er nicht nur Kindern angenehm und nützlich, sondern alten, presshaften,
lungenkranken Menschen ein Bedürfnis, öffentlichen Rednern und Sängern ein
willkommenes Mittel gegen umflorte Stimme oder gar Heiserkeit. 1 Flasche 88 kr.

Depot bei: Herrn Apotheker Swoboda in Laibach, Kundschaftaplatz.

V

Wiener

Communallaje,
Haupttreffer 200.000 st.

mit jährlich vier Ziehungen u. z. an jedcm
l . Jänner , t . A p r i l . « . J u l i und
«. Oktober sind stets vorräthig und werden
genau zum Tageskurse vertauft in der

Wechselftube °"
ller Filiale der steiermiirk.
Eksomnlelwnk illLaillach.

empfiehlt aus seinem grüßlen, sich eines Weltrufs erfreuenden Etablissement

„Lampen aller Kattungen"
sowol fNr Petroleum, als auch f i l r Del. Die Preise find trotz der anerlannleil
Solidität des Fabricates billiger als alle Erzeugnisse des I n oder Auslande".

Lager halten alle größeren und renommierteren Geschäfte.

Y M " Jede complette Lampe trägt obiges Fabrikzeichen. . . . . . >
^ ^ M V ^ Phiinixciliüdcr mil der protokollierten ssabrilsmarte veyeyc"'

springen nicht und sind genau den Eonftructionen meiner Brenner »ng
paßt, worauf ich besonders aufmerksam mache; Lilinoei unter denMoc

^ ^ Namen mit anderen Zeichen - sind Nachahmungen, (3160) 15

.Mit K. k. österr. Privilegium
i mib

Kgl. Preuss. Ministerialapprobation.
» 5 « « r « n « r " l ^ > t k l l l l t e r Wur -
zel haaröl zur Stärlmig und Erhaltung
der Nart- und Haupthaare; k Flasche 1 fi.
östeir. Währ.

«», ^«»?>,»< Mrüllterbonbons. an-
erlannt alS probates Hausmittel bei Ka
tarrh. Heiserkeit, Verschleimung, Rauheit
im Halse l c ; in Originalsctachteln ü 70
und 35) Vltr.

>Z^. «,»^>,»5««t M arom. Kräuter-
seife zur Velschönerliug und Verbesserung
des Teints und erprobt gessen alle Haut-
unrkiuistleiten; in versiegelten Or ig inal -
Päckä'l-n :'l "12 N l l .

«», «« ̂ l « « » » « , «4 urlictabilisches
Haarfärbemittel, färbt >ckt in schwarz, braun
und blond; complet mit Vllrsten und Napf»
ckeu 5, si. ü. W.

Praftffor «» »l««««^M vegetabi-
lische Stangenpomade, ei hoht den Glanz und
die Elasticität rer Haare und eignet sich
gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel; in
Oiiglnalstuclen k 50 Nt r .

ielchuet sict' dmck «hre delebrnde und er<
haltende Emwir lung auf die Geschmeidig'
leit und Weichheit der Haut aus ; in Pack
chen zu 35 Nkr.

aromalischf Zahnpasta, das m u ^ c h M '^
zuverlässigste Erhaltung^- und Ne'MllU>'ü,
miltel der Zähne und'drö Zahnfleischs'
'/, und ' / , Päckchen k 70 und 5'' ' " " '

» ^ ««:^«„«r«««^« aromatisllM

Kroliengrist, als lost,iches Niech- und ̂ I
Wasser, welches die Lebi>n«gcister st""'
ermuntert; iuOriginalNaschen ü i ft " '
und 75 Nt r .

Eldnubölscife ä Stück 25 Nkr., 4 ̂
in 1 Paq. ̂ 0 Nkr. Besonders Fanin""
empfehlen.

«^ . »>»>-e«««'« Orülltcl'Poniadt.

zur Wiedererweckung und Belebung ^
Haarwuchses ; in versiegelten l»'d "»
gestempelten Tiegeln i l 85 Nkr.

»>n. »«^t,„ ,«»« Chinarinden^

zur Lonscrvirnmg und Versckönerunst
Haare; in versiegelten nnd im Gl°,
stempelten Flaschen 5 «5 Ntr.

selfe, l,at denselbtll (trsulg wie d>e ve
linctur, Prciö pro Päckchen ^0 Nlr.

> Der Alleinverkauf zu obigen Originalpreisen befindet sich filr die Stadt Lalb»^^

, bei Erasmus Virschiy, Apotheker; «. Voschitfch; Anton «risper. F l l l t , ,^,
Krisper. (tzraz: Apotlicler Josef Purgleitner, Apotheker Nainnmd Postl, H "^ »lispe'
»laaeufurt^ Apochelei Anton Veinih. Krainer K Keller, »rainburg: ^"''""^,,^inge'
Lcoben: Ä. illein,tzfr, Marbur«: Maria Zanll. Nadlcrolmra - ^^ ̂  .^ V
Tpttal: V. Max Wallar. TarviS: Apotheker «loiü Prean. V i l l as Vla'y-"

starliern!>«'»'«: Nuotbeler Julius Schmidinaei. ^ l

| l o r FAlseliuiisen warnrn tvlr iiacrli<lrüefcl'c

Ravmond & Co. in Ben*
(2142) 10—6 t. t. Privil-Inhaber u. Fabrilan

|r~~r^~ " " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ™ ^ ^ ^ - -\-• . a||flin I

I: iPJ^wl lM^M^J^^^^^^^ w®UIL echt beim Gefertlfl101 II

I w* w y^^^W Iff y jfjl lljls^ I

I J L J L ^ n i ? " ' ^ A u 8 warts nimmt mein Reisender Herr J. <''j0 !<,]&& M
I J C T ^ 5 ß " trftge bereitwilligst entgegen und ertheilt aueü " » m

I gfcS ijrf erforderlichen Unterricht. R

i ^ Warnung. -+U
I , : u DufCh allfäHig au« anderer Quelle auftaucbenfi. ^ de B
I gleichnamiger Maschinen beliebe man «ich nicht Irr« e t $ ^ B
1 lausen, denn schon der Besuch meines reichhaltigen I£* JL

I den eclatantesten WahrheiUbewei« über Gesagte» He'er ^^ffii
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Ep i l e p s i e
(Jj'allsucht) heilt brioflich der Special-
}Jft Hr. K l l l i « e l i , Neustadt,
SnXh (8Mh«™)- l^r«it» Ober

(1354) 4a ° 2
m l t E r s ü I * behandelt.

1 ° e b ew,« l d ) i e n : •'• ('fr »rrmtlirtf
• -"'flan«:

1)1« unnohwü'»'1'"

bettn Hn-achi-n unb «""M^* i r .
3)ot(|ri)rflt eon Dr. B U « * i ß
Uniu tUtiit* -Vx»n« »• f ' S u s i
kon.,res. MilßUrt * « «tH. ftacuum
in « I m . Vreii ii. 'i.

stS,efc
ftr0111*«»««

«in, "i"'»r. B luu /
« , ] ' »raimrrflra...

I s ^ ' W - (Ol)i:t ginfhmiimnlm,, l

»uchenholzkohle
^1000 bis 2000 Ztr.
^|Alr"a»-Vorstadt, Paik'scher
- ^ ^ ™ - (3G40)3--3

*i« i» ttöcrgröfitc»

^ € ter.-
*... Plissement

Ii 1(J und reell auorkaniiten Firma
ö ( r nhard Polluk,

^«tttetflrofie Jtr.14
fr^i** de,r ^eihburggasse),

!̂ t(.r 0 *'» und alleiu unter gewtesen-
^htheit , u t l e f u r beato Qualität uud

* *l «er Waren fortwahrend da«

^ jede Saison

^11.Kleiderstoffen.
^l'iCürroSdenkl 'chen Gattungen Leinen-,
2 ^udf; l l n d Wirkwaren, Seiden- und

1• °- fteb • 8 0 W i e G»'l>«ir-^P'tzfin in allen
111 1 ^UBfcnd anderen Artikeln.

% »ai Waren-
Nen

 %W€* franco,
v ' *ell)»t dio kleinste, prompt gegen

' % . Nachnahme.
Sai?f

nvcnirendcM wird an-IUs zurückgenommen*

Man biete «lern Glücke die Hand!

375.000 K-Mark
oder

Hauptgewinn im günstigen Falle bietet dio
allorneucste grosse Woldverlosunjr,
welche von der liolien Kodierung go-
nehmigt und g»rantiert ist.

Die vortheillmfte Hinrichtung des neuen
Planes isl derart, dass im Laufe von weni-
K<.'ii Monaten durch 7 Verlosungen 41,700
Gewinno zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden »ich Hauptlrufler
von eventuell H.-M. :{7.r>,000 oder Gulden
218,750 S. W., speciell aber

1 Gewinn M. 250,000,
1 Gewinn M. 125,000,
1 Gewinn M. 80,000,
1 Gewinn M. 60,000,
l Gewinn M. 50,000, -p
l Gewinn M. 40,000, $
1 Gewinn M. 36,000, . -
3 Gewinne M. 30,000, ^
1 Gewinn M. 24,000, |
3 Gewinne M. 20,000, **
1 Gewinn M. 1M.O00,
8 Gewinne M. 15,000,
9 Gewinne M. 12,000,

12 Gewinne M. 10,000,
36 Gewinne M. 6000,
40 Gewinne M. 4000,

204 Gewinne M. 2400,
412 Gewinne M. 1200,
512 Gewinne M. 600,
597 Gewinne M. 300,

18,800 Gewinne M. 131,
etc. etc.

Die Gewinnzieliun^cii sind planmiissig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewiunziehung die-
ser grossen, vom Staate garantierten Gcld-
verlosung kostet
1 ganze» Orig.-Los nur M. 6 oder sl. 31/«,
1 halbes . . . 8 . . l8/*,
1 viertel « » - l'/i • • 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen Ein-
sendung, Posteinzulilung oder Nachnahme
des Itel itges mit der grösslen Sorgfalt aus-
geführt und erhalt Jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original-
Lose selbst in Hunden.

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und
nach jeder Ziehung »enden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Dir Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staalsgarantie und kann durch
direct« Zusendungen oder au( Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecte war stets vorn Glücke
begünstigt und hatte sich dieselbe unter
vielen andßreu bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Hauptrefler zu erfreuen,
die den bctrefl'cnden Interessenten direct
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
aul der s o l i d e s t e n Bas i s gogrundeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, und bitten wir daher, um alle Auftrüge
ausführen zu können, uns die Bestellungen
baldigst und jedenfalls vor dein 15. No-
v e m b e r d. .1, zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
6anh-Ä*0fi||sfl9ffil|äfiin Hamburg,
Kin- und Verkauf aller Arten Slaatsobliga-

lioncn, Eisenbahnaclien und Anlehcnslose.
P. 8 . Wir dankon hierdurch ssir das DIIH noitW:

goichenkto Vertrauen und indem wir l»ei B«
ginn der neuen Vorlosun^ znr Jtatheilitfung
einluden, werden wir uns »uck fernerhin be-
streben, durch HtetH prompte und mall« Be-
dienung dio rolle Zufriedenheit unseior p»,
ehrten Intcresientun i,\x erlangen. Jk, O.

^tolivr im ^/intos yy^viit^ * * ^ ^ _ M ^ * Atelier im Winter geneizi < w
| In meiner

h Jitograjliiscli-artistiscta Anstalt
I ^^HlK werden
C iil'"1>»ü!tV'*'1*» H l t l e H t A e k e in Lebensgrösse bis zu 5 Schuh Höhe auf
(lj W'(;|o|,j(l,.!

! ""KHertigl; biezu habe ich Vergiiisserungsinaschineii und die grössten
Üe

tlleris'ou ,'!'•' w ' ( ; sol<!ln; •i.v.v Aidertigung von Photographien in der bezeichneten
^r^'R Kro[ r''(%" s'r |d und welche kein anuerer hiesiger l'liotograjih besitzt. -•-

""r aUi;|, •88<! 'Mder erzeuge ich ohne Beihille eines anderen l'liotographen, bin
Uiiri to ^tirn«!' ^Mfr', selbe billigst berechnen zu können.
«sl ^^loinV''0 '1 iin Porlr'lilssa(>h(1 V l ü l l k a r t e n aller Art, <n l t lnHM>
lii|lltH!" ^en| . ° * ° * > * « | » l i l # » i » in feinster Ausstattung ausgelührt; Kinderaiif-
njf e l»osnr

e,n '"'^ t'inem schnellst arbeitenden Sekundenapparatc aufs vor/iig-
IW a"i IM '"8')e8ondere erlaube ich mir auf meine Gruppenaufnahmen aul-
Öl(l' 'l Uii(jtl|vV ' ^'(!BC"ICI1 werden in Bezug auf schöne Zusammenstellung, auf

"1() •"•rii,,,. ' ̂ B11"1 allen Anlorderungcn entsprechend ausgeführt, und linden

Wo i^Ülor, . altsa"»i«hten, »rchitektonische Bauten, Gebäude aller Art, Grab- und
*(,'"! "We ^!lsi l«»M«n; von Kamiliengrüften und Kirchen, namentlich von Altären,
'lie), ' mit "(- '" d u n k l t ; '1 Hämnen sich belinden, dann Thiere, Equipagen etc.
l)i||j °". Ullu ^ r ü t J 8 t c r Gennuigkeit aufgenommen, Copieii v4n Oelgemälden, Stahl-
%f^ (liu A !.' M()l'8tigen Plänen in allen Grössen verfertigt; endlich besorge ich

\ 8O|Or, "n<! verstorbener Personen in derer» Wohnung, wenn die Ue-
"a(-'h dem Ableben erfolgt. Hochachtungavollsl

• ^ O ? 7 « ) 6-^ 1'holOKf.l.h.

- Z»^NtiUfU2580 ^

Feuerfeste Kassen.
pcrtd)t ircr I . öfim. ^afTtn-Jobrik. 3788)

wmais F Wertheim i cm
Die violen Kassen, welche durch die AuflosuDg von Instituten disponibel gewordeu

waren, sind nach und nach in feste Hände übergegangen, und nur der Umstand, welcher

bei vielen Käufern mit Recht Bedenken erregt, dass man nicht weiss, wie viele Schlüssel-

Exemplare davon exestieren, und in welchen Händen dieselben sind - dürfte die Ursache

Bein, daBS alte Kassen, insbesondere aus uniierer Fabrik, überhaupt noch zum Verkaufe

ausgeboten werden.

Aber mit dem Bcdarfe ist auch die Concurrenz gewachsen und wir müRsen AH ZU

unserem Bedauern aussprecheu, dass die Concurrenz in vielen Fällen mehr durch F.ilHjrkrit

im Preise daa Publicum anzulocken sucht, als durch wirklich gutes Fabricat

Wir selbst haben Exemplare von solchen in den Zeitungen fortwährend an^Ki.n

digten Kassen augekauft und uns die Gewissheit verschafft, dasB die Erzeuger auBgemustertcB

Eisenblech zu Kassen verarbeiteten, denen durch Verwendung eines solchen Materials

jede Sicherheit gegen Feuersgefahr und gegen Einbruch benommen ist. Die Käufer, durch

Billigkeit verlockt, können natürlich vom blossen Ansehen der Kassen nicht unterscheiden,

welches Material verwendet wurde und ob die Arbeit eine gewissenhafte ist, da der auf-

getragene Lack alle Mängel verdeckt. — Man bediente sich, um solche Machwerke an den

Mann zu bringen, sogar unserer vollständigen oder nur wesentlich veränderten Firma, unter

welcher man derartige Erzeugnisse an Aemter und Behördeu verkaufte, und wir sahen uns

erst vor Kurzem veranlasst, einen solchen Fall der gerichtlichen Untersuchung vorzulegen.

lllCÜCliapil Innsbruck, Klagensurt, Kraltau, LallaHi.

_ —

Erste k. k. | $ & landesbefugte

mit der Verdienstmedaille lVleti IM93 ausgezeichnete

Mann er kl eider - Fabrik
der

M. & J. Mandl in Prossnitz und Wien.
Niederlage in Laibach: Theatergasse Nr. 20

im Rleder'schen H a u s e
empfiehlt: j

Winterrtfcke . . von 15 fl. bis 40 fl. Kchlasrb'eke . von K fl bis #> fl.
Ilerbströrk«' . . „ 13 „ „ 24 ,. Schwarze Halon-
HerbHiaii/Uffe m '7 „ „ 30 . AnzUjre . - „ 22 „ r 'Ab „
Kiiuheniiiizllure . „ H „ „ 17 ., dto. KulonrlJcke n 12 „ „ 22 „
KnabciiinUiitel . , 7 „ „ ls> „ Succos „ ('» „ n 20 „
Ja^dro'cke . . . „ 7 r „ lf» „ Winterhonen . „ h „ , U „
VvhevrAtihcr . . „ 10 „ v 2$ „ «llets . 2 „ m 6 „

Die vorstehend aufgezahlten Artikel halte ich, als von gutem Stoffe
ordentlich gearbeitet und preiswürdig, bestenB empfohlen, und bitte unter j
Abstattung meines verbindlichen Dankes für das seit 14 Jahren in KO reichem
Masse genossene Wohlwollen, mir dasselbe auch fernerhin erhalten zu wellen, j

Achtungsvoll ;

(375G) Joh. Bach.UjorlniilnfrnTi in Linz,, Lein borer. OlinUt/,, Post, Pilsen, Salz-
Illüllsjlldy.uli bürg, Triest, Troppau, Villach, Znaim.

»««>»»> « l »

MDSi6r-Ati;
an Mr aUgrmcitt ab mil nnb folili anrrhanntr

(gtftc ajlorio^tlfct

M anuf actur-ftonfumliaÖc
be«

l'ubmiu ^mifbucr,
Wie ii, MnrluhlllerNtrnHtte 11 O,

oon der Qro|iartig(n und unfibtrtrofftntn £ei|Huofliföfcinfc»it di«f«i ttnlcrntbtnrni. 1>\t\tlbt
cvfvpju [idj brjonbevö barmn bc<5 fliöfeten ^njprudbfß unb finer allgemeinen Jüelirbt-
f)cit, loptl t$ nitl)t bloö atle name'tihabenben in ben Annoncen angefünbigten «rtifel
Ut Mlcr Qualität mit ricrifl(l«r Autmabt für
C\(^^ joubern au* alle

/ 1 L« ffincren ^Homifarturiuorfn
^^ • W l » jn finein rben ô teicticn (torlimeul ju uttrrasrficnd tiffipen ^rriffn
jn li«ttn in ber üage ifi Anflr&s« i" ^ft ^roDtn^ tücibrn prompt ge((fii SJia*ualiu'f
effectuitvt. SDhiftev "bei qercüiijditfn Wrtifel unb SBarenüer^idmiffr frajtco unb p,rati«(
jugejeubrt. ^ilr bie gefleiui'äriifle '?ai|oii, bejonberö empfeblenötuertb: frfin>arj» £uH««
und Äfpncca, IJtrno, franiüsifdt* «infodt« und Dout|*-Corficmirii ju allen ^ieiieii, \immy.
'I* Äipf«, furE>ia« Hipft( gun^ iPuHcn« francs«** Jtleiilerftoffc, neue Ätofl«, Chtoiot* «Rertci
#lan«H», 3)onicntu<ntr, Idironrj' und )iirt»iu.c Sonim»*, Äuirc ju Unlrrrüdisn. fürti«« üuflrt»,
• t a c « nod ÄoUrno», fdWar}e und färti«* »cidcn|lüffc, (diroer« *;4. \ , ".« imb »,'4 £« i n -

a>ond( und iifAjeug* tlt.
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Gine Dame,
ehenwls^angjählige Erzieherm, wünscht
in deutscher und französischer Sprache
Unterricht zu ertheilen. Nähere Aus-
kunft im Annoncen-Bureau (Für-
stenhof 206). (3790)
"""" Gin Hsräu/ein

wird als -

EWPtllirijlin
in einem hiesigen Handlungshause aufgenommen.

Vekmgungen: Silver lw, Viechnen. eine gut
leksfiHe,,orthographisch richtige Schrift, Salair
vorderhand fl. 420^ — Arbeitsstunden von halb
9 bis 12 und halb 3 bis 7 Uhr, Sonntag nach«
mittags frei.

V«wtrberinnen, welch« obistel, NuUag zu ac«
cepticren gesonnen sind, wollen schriftliche Ve»
Werbungen mit genauer Angabe ihrer Adresse
milder «nfichrift „Esmpto i r l f t l n " an dielix«
pedition dieses Glattes gelangen lassen.

Jene, die de,r italienischen Sprache mächtig
sind, bqden den, Vorzug.

vnm 8taato garantirts

Geld-Verloosnng
iefieyt au« einem l.»l»it»l »on 7,«»H,««» k m ^

I n dies« ssrußen <1»pl«»ll«n»V«rl»»»n>»l
müssen innerhalb d« luizen Zeit vnn nur »enigen
Wonaten in 7 Ziehungen

MG" 41.70» Gewinne
«ntei nur »l.b«, Laos.« ficht» ,u» «»»lch,llN»>
H»I»»Ne». worunter sich

»5»,»»» —»»,»»»
>»^.»»0 — «»,»»0

> «»,»«» — 3»,»»»
«»,»«» — »»,»»»

«>», »t«. befinhen.
^ Zu t«r amtlich festgestellten 1. Ziehung losten
V«nze0riss..I,oo3o^i ß yllor Ü.H.Fft
H«lb« 0riss..I<ftc)8L „ 3. oäor „ 1.»^

l V«N»» Einse»du»q de» Betrage« (in I!»n^not»n
«d« I'<wt»,̂ s><«,!) ober gegen ^»«»»n»»,n,«
ft>«»e„ j>i« «!l »e» 5««»t,«»pp«n »ers,«««»
»^»«ln»ll»»,« u°n un» versandt und die »n»»»

3°!«it nach g»,'ch«hm«i Ziehung lassen »i»
^«n «elheiligten unaufaesordert üi« »«,«»«>,« '
,««»!nnl!st» zugehen und erfolgt die »»»,»»1«»,
»»« ««wlnnt ps»,npt unter »t»»t,«»5»n«l«.

Um der «osoltigen Aulfühiung geneigter »uf»
"tl i l^l sicher zu sein. belieb» «an sich b,l»!«st
l«>N!fall« »d«r vor de»

< l̂«>!t zu wenden an

^ Staats'Gssecten,H«ndlung,

t3«V4, 4 ii

(3780) 3-2 Ein !

Kaufmann
aus F iume , gesetzten Alters, drr deutschen,
italienischen und slavischen Sprache mächtig, sucht, ,
gestützt auf. beste Referenzen, eine Stellung als
erster Verkäufer, Magazineur oder Reisender,

Offerte werden'erbeten an das Annoncen«
Vurea« des r. !Nlll1ur.(i.'»ibach, Furstenhof.)

lediger Mjlhntel,
der slol)enl>sche.n Sprache mächtig!, wird für die
Herrschaft UuHertShof bei Rudolfswerlh in Un-
terlrain mit Veginn 1876 gegen gänzliche «er-
pjlegung und einen angemessenen Hehalt auf»
genommen. Verlangt werden, gute Zeugnisse,
SchreibltMitniS und eine mehrjährige Thätigleit
im praltischen Forstdienste. Bewerbungen um
diesen Dienstpvsten sind bei der Administration
genannter Herrschaft einzubringen, wo auch all-
'Mig gewünschte Rusliinfle ertheilt werden.

M WM > M » ^ 4 si üel' ̂ nne«', 8türui! ^
M ^ ^ / » > 3^ " ^ b ̂ erv<!N«>»! ^

III v < M / / u ^ ^ M ^ l »!< v<»?5!,Tlict>«te>!, °°

<!<)<!» i'!l!<>!!. <',<s!l I'iziii'It»« »n<!l!n<!» l̂ <>n«u? ^

>ir. l^ !">> »axe,!!«'!«!<>».Xp. I l l ».»i Kerv«»- ?
»n<»n>»li«>l! ii»«l !''«'l!«!i<^!«/n»«tän<l«n, Kr. IV ^
»,!»! lliiinnrrlini«»!»,!, «'s <?««» ^pl r i tn« »n«l ^

l»,>,!«!><!» in «l«n »»l»t«n Xp»»l>«ll«,; i,> !>,,!>>»«>,

NEUES PRACHTWERK
MM

I Friedr. Bruckmann's VerUg in München A Berijn.

DIE SCHWEIZ
ton

Dr. Gsell-Fels.
Mit Bildern. uadZeiohaung-en »oo

V V V tf Sjf O' A/;V ^ ' &' <V S*
Klein Folio-Format. Vollständigen 24 Lieferungen ä zwei Boga»

Text mit Illustrationen, l'rais pro Lieferung zwei Mark.

Das ganze Werk wird bis zum Herbtte 1876 Yollitindig er-
Bohieaan sein.

Der Text tan dor Feder do« freaohiUten Autor« wird, Abweichend ^0"1

Stylo onthuMl»«Unsilier FeuiUotonlHten eJnn RwllORnne MchristHtellerliiohe "***
nn& sein und die Naiucu der zu gomeüiHHiier Arbeit vcrbuinlenou deuUcj>«n I
und Rnhwelzerixchcii Künatler Terbürge», dass der künitleriHsilm Thoil u°m

literarinchon ebeulinti« «ur Belte «tonen wird. So hoffen wir eiu Werk *"
acUaticn, des äegcii»tandeB würdig, dan es vorherrllolicn »oll and wert0

der »llgeuitfiuatou Tliollu«hme TOQ 3«ften do« gebildeten Publikum».

Wir bitten bei Bestellungen «andrtcklioh di« „ S o h w c i z ron ^•® lJ17
Bnel«»" eu Terlangen. Ute ernte Lieferung wird »nf Verlangen snr An«l«ov |
mUgethollt Ton: j , ^ ^ k | e | n - H J r .«. F e d . Bu.llh« I K«

HitOtihHri<lIujiif in l.aiUcli. («7I*''' '

Zahnurzt

Paichels
Mundwasserejsenz lind Zahnpulver, die vor»
ziiglichsten Hnhiu-einigunns- und Conservle-
rungSMittel. Flacon Mundwasseressenz l fl.,
Schachtel Zabnpulver li<) lr., zu liaben im Ordi'
nationslocale TheateraaNe ) i r . 20 im 1. Ttsck.
DaselbN werden auch sllnslliche I i lhue und Ge-
bisse nach der neuesten und besten Htunstmethode
verfertigt, und alle 3ahn«peratt««en vorge-
nommen. (A450) I l i—l2

Wein-Verkauf
aus dem Nachlasse des Herrn Anton
Wein hard t in Pettau, vorzüglicher
Qualität, von den Jahrgängen I860,
68, 69, 71, 72, 73, 74, 75, nnd zwar
vom Sauritscher, Luttenberger und
Koloser Gebirge, mit nnd ohne Ge-
binde. (3724) 3—3 !

Die grossartigste Auswahl
von

Mänteln, Paletots, Jacken & Jaqnets
za billigsten Preisen 1st unstreitig nur bei

A. J. Fischer
222, Laibach, Kundschaitsplatz, 222.

H «5k»»< e» A«^»» «<e v» «>vt»».

auf Herrschaften, Güter, Stadthäuser und
Landrealitaten gegen 7Perz. Verzinsung vermittelt

3oüann 3ereb,
Kevsssmächtigter dn deutschen Hypothekenbank

Mlyj 4 - l «aibach. a l ter M a r l t .
5 « ^ . ^ ^ .._. .^ . . . . . . . _ . ^ _,

Moll's Seidfitz-PiSveJ:
mHwJm » i^e PolTer behnnpten darcli ihre ansserordentlinhe, in Jen "'»""'^IV/ii «•̂ „«a»''

•rproU* Wirksamkeit nnter »Animtliclien bisher bekannten HaoHiirineieii nnbnlt '„, *»'" V«1"
Kau«; wie denn fiele Tausende nvn allen Theilen dPM groxnan KaiHorreielie« ,itoe|lef |tap.

UanksagunKHHohr«i.l>en din .IpUillirtnn NucliweiHungen diirbi<!t«n (IHHH dirmrllion nö' •" fcf»D»*,irf»i1

atopsung , Unverda iü lohke i t ond B o d b r e n n e n , serner bei Xrt lmpsen, »»»'«n«iofc«4lS(l |'
N e r v e n U i d e n , H e r z k l o p s e n , nerv»»«n Kopfschmerzen , BIutoonffe«tloneiv, * „„ « * „
Olle*«raff««otlon«tt, endlinh bei Anl^o zur H y s t e r i e , Hypochondrie , andauern. „«if%
reiz n M. w.nnt dem eesten Ertol« angewendet wurden nnd die n»chhalti»ii(en UeiireflH'"' ~- fl< r>

fre/,v «iwer Originalgenachtel sammt GehrauehsanweUungJJJ,^

Franzbranntwein & S$»
J L Der znTerlilHBitfAte Helbstarzt « r Hilfe der leidenden Ifengcliheit bei .»lIWkop';; V " ' |

»nsHeren KntzBndniigen, flfe?en die meiHten Krankheiten, Verwnndontfen »Hw A.'t«0O(leW I
nnd ZahiiHclimerz, alte Schaden und offene Wunden, KrebfwcliMen, Br»nd, •» I

Lähmnngen nnd Verletznngen aller Art etc. etc ., l/f, ^ ^ 1

In Flaschen summt Gebrauchsanweisung 80 ̂ ' ^ ^ ^ \ I

norsch - Leberthran - jJQ
^fj Die reinste und wirkHamute 9ortfi Mndicinalthran aun Kergen in Norweg«»- n ° -#(- ̂ , 1

•(ein mit dein ksinntlich gereinigten Iieberthran-Oel. a*t »>•'?i*»a I
J)»H echte Dor .oh -Lebe i thrän-Oe l wird mit beatem Krfolge »n«e*?1ant- o ö I

L a n e r e n k r a n g e l t e n , Skropheln ond Hhuohltl«. KM heilt die Ter»Uet«t«» ö l » » ^ •
tlaouen L.eld<in, IWJTJC ohronUohe Hautauaaoh la^e . - a ft, ™* I

fr«i* / Flasche sammt Geltrauchsanweisung » r' m̂. I
r S i e a e r l a ^ e i A : in Uibacü bei Herrn ¥%l l l . e lm iW»yr» KV° ^tfi

goldenen Hirschen." t h . J. Hcr» ' I
Albona: E. Millevoi, Apoth. CÖKt A. Kramoui. « « ^ ' ^ k e r ' fcI I
Clllit baumbad.s Apotheke. M C. Zanetti. A l )O fhIeV* ^ ! >»' I

.1 '>• »»"»«her. „ A. Seppenhofcr. Spital: ^ j N, (,o ^ . •
j-analo: A. IJoriol«*i,A|K)ih. Kla|rensurt: i». Uirnbacher, Strassl»«1;«^ tuf«':' A I < |
Frlotuich: Ütto Huiaheim, Apotheker. TrlebHCl»- v f r c " ' A p # | ,

Apotheker. „ Ant. Beinita, Apoth. T»rVi^ * \ d, SoI'0,>. [
A. Hauser. „ (;. Clem«nt.«hil.«h. VHtaefcJ J"«. P l ^ W I

Ourk: Fnz Gorton. Neumarktl: C. Mniy Anoth. -> .. .Änto»^ I
« ö r z : Kürners Witw., Apoth. Pontaselt Kr. Miniasini, Apo- WippaCÖ- g

(132Ö) 100-25 k k. H o f l i c I o r ^ J J J J ^ ^ - ' '

Vrn< und «erla, ,«» I , „ , , ,. »,,il,w<,yl ^ ßeb«r ««mderz. '


